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"Nutzungseinschränkungmacht keinen Sinn" 
Dr. Merkel von der Landwirtschaftlichen Untersuchungs- und Forachungaanstalt 

Nlenburg (y/ug). Im Gegensatz zu lieh. daß das GelAnde Manchehagen westfAlischen und niedersIchsi· . Erfassung des DeponIebereIchs oe­
Professor Dr. Otmar Wassermann herrenlose GrundstOcke darstelle, sehen Behörden geeinigt hatten, plant. Um dem Arbeitsschutz gerecht 
aus Kiel, der aufgrund der gefunde- da sich die frOheren Betreiber, die stellte der stellv. Leiter des Wasser· zu werden, wird das Wasserwirt· 
nen Schadstoffe au8erhalb der San- GSM, aus dem Grundbuch hätten wlrtschaftsamtes Sullngen, Bernd schaftsamt Sulingen eine Fachkraft 
dermülldeponle MOnchehagen davor streichen lassen. Lange, den Anwesenden vor. Alle 14 einstellen, die ausschließlich für die-
warnte, In diesem Bereich weiterhin In der MOlIdeponIe habe man In Tage werden kOnflig an drei Stellen sen Bereich zuständig ist. 
eine landwirtschaftliche Nutzung zu der Vergangenheit hochgiftigen Son· Im Rlnggraben Innerhalb der Depo- Der Vertreter des IngenleurbOros 
betreiben, machte Dr. Dettef Merkel dermOilaus der ganzen EG elngele- riie Wasserproben gezogen und auf Dr. Born/Dr. Ermel, H. SchrOder, 
von der Landwirtschaftlichen Unter. gert, und der Landkreis Nlenburg sei deponiespezIfIsche Schadstoffe stellte dann abschließend die tor.dle 
suchungs- und Forschungsanstalt nun leider ~ie AufsichtsbehOrde tor analysiert. Sicherung der Deponie geplanten 
Hameln am 15. Mirz bei der Vorstel- dieses Gebiet. Außerdem sollen Im Abstand von 4 Baumaßnahme vor. Um die Altdepo­
lung der kOrzlich bekanntgeworde- Der Veterinlrmedlzlner des Land- Wochen aus der IIs Sedlmentproben nie soll ein 4 m tiefer Draingraben an 
nen UntersuchungsergebnIsse von kreise&, Dr. Hempel, erIIuterte, daß entnommen werden, und ZW8I am der Nord-, Süd- und Westseite ge­
lIodenproben außerhalb der Lager. In der Vec:D~heit bei Nahrungs- Zulauf des Ringgrabens In die IIs, als baut werden. Durch diesen Graben 
iltätte im Nlenburger Krelshaus vor mItteIn, WIe Milch und Aufwuchspro- nAchates 15 m f1uBabwlrts, 2500 m werden pro Tag ca. 20 bis 80 cbm 
Behörden. und Ratsvertretem deut· ben, keine Furan- und OioxInunter· fluBabwIrts und 15 m flußaufwIrts. Wasser anfallen, die man in Hochbe-
lich, daß seiner Meinung nach die ~u~, sondern nur PCBs und Vor Ort will man einen Chemieln. hältern zwischenlagem will. 
bisher gefundenen Werte mit einem die ü~lichen SchIdHngsbekImp- genItU einstellen, der tor die Kon- Das ganze Gebiet der SOndermOlI­
Spitzenwert von 23 Nanogramm rei- fungsmittel-Unterauchungen vorge- trollen des täglichen Analyseumfan- deponie mit dem Umfeld wird in eine 
nem Seveso-DIoxln pro kg Boden nommeA wurden. ges auf der gesamten Deponie und Weiß· und Schwarzzone eingeteilt. 
und mit nur 6 Nanograrnm Im be- Bel Untersuchungen von Wlldpro- Im Umfeld zustAncfig sein soll. Zwischen I WeiB-Zone (Deponiege­
nachbarten Boden als nicht probIe- ben, Leber, Fett und Muskelgewebe DarOber hinaus hat man ein Unter· lAnde) und Schwarz·ZOne (Umfeld) 
matisch anzusehen selen, da diese von 10 Hasen aus dem na"en Um- 8uchungsprogramm zur Bodenkon· ist geplant, eine Schleuse mit Du­
Konzentration nur in der Humus- feld der DeponIe und von Hasen aus tamination und Hydrogeologie des sche und Umkleideraum einzubau· 
schicht des Waldbodens gefunden der Umgebung.von Emden habe sich Umfelds sowie eine seismologische en. 
wurden. ge~eigt, daß die aus MOnchehagen 

Die ursprüngliche Bewertung hier. gennger belastet selen. ~----~---------'--""--":"""-Il~ 
zu die das nlederslchslsche L.an- Ebenfalls wurden cfl8 Dioxinwerte 
d~ für Bodenforschung damals In Milcheinzelproben von zwei Be-
vorgenommen hAtte, sei \IOI'8iNg ge- trieben ~us der l;)epc)ntenIhe ermit· 
wesen. . teil. In einer Probe konnte 0,17 ng/ 

Merkel wörtlich: .Dle SOndermOlI- pro liter reines Seveso-DioxIn nach­
deponie Ist nicht der einzige Ort In gewie8tn werden. V~~e 
der BundesrepublIk, wo Dioxine zu Untersuchungen von Mllchpr~n In 
finden sind. Es ist generell damit zu der BRO h. !" ~ e.I~lQen 
rechnen, daß andere Regionen hö- Fall, nlmllch bei einer Meterelin Ber· 
here Gehalte an Dioxin aufweisen. liri einen ~heren Wert von 0.2 ng/ 
MOnchehagen ist die am besten uno pro Uter MIlch ergeben. 
tersuchte Region In der BRD . Die 98- ~ die Frage eines unmittelbar 
fundenen Werte stellen nur' Spuren betroffenen Landwirtes nach derwei­
dar Eine landwirtschaftliche Nut- teren landwirtschaftlichen Nutzung 
zungseinschrAnkung macht Ober. erwiderte 01". HampeI, daß. er sich 
haupt keinen Sinn. Mir tun vielmehr freue, wenn die Werte niedng Jagen, 
die Forschungsmitteileid, die hier in denn es WOrde ja eine exlstenzbe­
Manchehagen eingesetzt werden. drohende S!tUation für die betroffe­
Sie werden an anderen Stellen zur nen landwirte eintreten, wenn die 
Untersuchung fehlen.· Werte In die falsche Richtung gingen. 

Oberkrelsdlrektor Dr. Wilfrled Das weitere Untersuchungspro-
Wiesbrock machte noch einmal deut- grarnm, auf des sich die nordrheln-

Anfragen des Mindener FDP-Bundeitags­
abgeordneten an die Bundesregierung 

BonnIMOnchehagen (ug). 
Der Mlndener FDP-Bundestags­
abgeordnete GOnther Nolting 
richtete am 14. März Im Deut· 
schen Bundestag In Sachen SOn· 
dermülldeponie MOnchehagen 
an die Bundesregierung naChfol­
gende Anfragen, die schriftlich 
beantwortet werden sollen. 

1. Ist der Bundesregierung be­
kannt, daß in der Umgebung der 
1983 zwangsgeschlossenen 
SOndermOlIdeponie MOncheha· 
gen bei Loccum nicht nur das 
sog. Seveso-Dioxin gefunden 
wurde, sondern auch Gifte aus 

den chemischen Gruppen der 
PCB und der Furane, die nicht 
nur niedersAchsisches, sondern 
auch nordrheln·westfälisches 
Gebiet bedrohen? 

2. Stimmt die Bundesregie­
rung mit mir Oberein, daß die be­
troffenen LAnder und die Bun· 
desrepublik Deutschland im In· 
teresse der Bevölkerung schnell· 
stens handeln und unter Neuord· 
nung der Verantwortungsberei­
ehe das o. g. Problem kurzfristig 
als Gemeinschaftsaufgabe von 
Bund und LIndern lOsen müs· 
sen? 

Namhafte Toxikologan .19. April In Loccum 
Rehburg·Loccum. Wie der AnzeIger noch wAhrend der MOnche­

hagen-Ausschußsitzung erfuhr, sollen zu der nächsten Ausschußsit· 
zung am 19. April einige namhafte ToXikologen, zu denen auch Prof. 
Dr. Wassermann aus Kiel gehören wird, nach Loccum eingeladen 
werden, um von Ihnen konkrete Angaben Ober die von den Schad· 
stoffen außerhaib der Deponie ausgehenden Gefahren tor die In dem 
Bereich der SondermOlIdeponIe lebenden Menschen und die weitere 
landwirtschaftliche NutzungsmlIglichkeit zu erhalten. 

--------~----~.------------------------


